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Die Sammlung der Gedichte und Texte ist 
über Jahre an Entwicklung und Erfahrung 
in Zusammenarbeit der drei Künstler AL, 
AMBA und NORA entstanden. Thema-
tisiert werden der innere und der äußere 
Kampf des Menschen ebenso wie das 
vermeintlich unbeschreibbare Mysterium 
von Leben und Tod.

Vor Jahren lernten sich die drei Künstler 
kennen, seitdem begleiten und inspirieren 
sie sich gegenseitig in einem freundschaft-
lichen Austausch. Gemeinsam gründeten 
sie das Kunstprojekt DENKSTAHL. 

Drei Menschen, drei Blickwinkel, eine 
Wahrheit.



AL – Künstler, Autodidakt. Aufgewachsen 
im Frankfurter Milieu prägten die Schat-
tenseiten der Gesellschaft schon früh sein 
Leben und später auch seine Kunst. Seine 
Worte spiegeln seine Botschaft ebenso 
deutlich wieder wie seine Digit-AL Street-
art. Seine Autobiografie und sein Werk 
sind in dem Kunstbuch DENKSTAHL 
dokumentiert. 

AMBA – Philosophin, Künstlerin. Die 
Befreiung aus kulturellen und religiösen 
Zwängen prägten ihr junges Erwachsenen-
alter. In ihrem Studium der Philosophie 
widmete sie sich den Themen Wahrheit, 
Freiheit und Liebe. Sie ist Inhaberin von 
Vollherzig Verlag & Galerie. Als Autorin 
von »Philosophie des Herzens« und Heraus-
geberin der DENKSTAHL EDITION
verbindet sie ihre philosophischen und 
künstlerischen Interessen.

NORA – Psychologin, Künstlerin. Als 
Tochter einer weltoffenen Künstlerin 
wurde sie früh zu kritischem und kreativem 
Denken angeregt. Bereits in ihrer Jugend 
begann sie sich mit existentiellen und meta-
physischen Fragen auseinanderzusetzen. Die 
Suche nach Seelenfrieden und Befreiung des 
Geistes formen ihre Kunst und ihre Texte 
seit über 15 Jahren.



AL



Spräche ich zu Gott, zu mir würde ich sprechen. 
Wäre ich die Not, mich würde ich rächen. 

Dürfte ich leben, ich lebte mein Leben. 
Hätte ich alles zu geben, ich würde es mir geben. 

Könnte ich lieben, ich liebte nur mich. 
Wäre ich du, ich liebte auch dich. 

Wenn ich nicht wäre, so wie ich bin, 
wäre ich gerne, so wie ich bin. 

So ganz ohne Sinn!
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Der Schweiger

Ich sah der Schweiger große Zahl, 
weit unten dort im Nebeltal. 
Voller Hass und böser Blicke, 
erfüllt von Seelentränen, 
entrissen ihrer Mitte, 
muss Niedertracht erwähnen. 
Neiderfüllte Trauerherzen, 
kriechend müder Niedergang, 
Geifer lässt die Wunden schmerzen,
der Schweiger stirbt sein Leben lang.
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Sackgasse

Du wurdest geboren, 
warst aufs Leben gespannt, 
doch am Ende der Straße stand eine Wand. 
Liefst durch dein Leben und sahst, 
doch hast nicht erkannt, 
am Ende der Straße stand eine Wand. 
Hast gewählt und gedacht, du liebtest dein Land, 
doch am Ende der Straße stand eine Wand. 
Hattest das Glück gefunden in der Nacht, 
das am Morgen danach wieder verschwand, 
ja, am Ende der Straße stand eine Wand. 
Hast gehofft, geglaubt und versprochen, 
gabst dein Wort, deine Hand, 
doch am Ende der Straße stand eine Wand. 
Hast alles gegeben, bist innerlich verbrannt, 
doch am Ende der Straße stand eine Wand. 
Kurz vor deinem Tode, als der Nebel verschwand, 
ja, am Ende der Straße, da stand diese Wand. 
Im Himmelreich angekommen, 
begreifst du was war, 
ist es allen bekannt, 
du selbst warst die Straße 
und auch die Wand.
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Ich schau mich um, ich bin allein, 
das sind des Lebens Leidentränen, die ich wein.
Das Leben weint durch meine Sicht, 
der Sturm der Zeit peitscht mein Gesicht.
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AMBA



Ich dachte, ich habe den Stein 
der Weisen gefunden.

Ich dachte, ich habe den Baum 
der Erkenntnis erklommen.

So war es aber nicht.
Ich dachte nur, 
ohne zu fühlen.

Vergeblich war alles Bemühen.
Vergessene Freiheit!

Ich bin nur gekrochen, 
bin nur geschwebt.

Hab dabei vergessen,
wie das Fliegen geht.

Ich verbrenne in der Hölle, 
meine Brust aufgeschnitten,
mein Herz herausgerissen, 
begraben und vergessen,

in den Tiefen des Waldes. 
Verborgene Weisheit!

Der Weg der Erinnerung ist es.
Nur am Ende dieses Weges 

steht Erkenntnis, 
liegt Weisheit,

steht der Baum,
liegt der Stein!

Plötzlich weiß ich.
Ich bin der Baum.
Ich bin der Stein.

Waltende Ewigkeit.
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Enttäuschung

Ich dachte, es ist Liebe.
Nein, es sind Peitschenhiebe.
In stillen Nächten weint ein Kind.
Weder kann ich es retten geschwind,
noch ist es zu trösten gelind.
Einfach nur blind, blind, blind.
Das ist es, was wir Menschen sind.
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Die Ruhe vor dem Sturm

Bebende Erde, loderndes Feuer,
Gewitter, Blitz und Donner,

heftige Stürme, tosende Winde,
mit viel Wasser im Getriebe.

Spät kommt mein Schiff in den Hafen,
ganz ohne Segel und Mast,
hat alles gut überstanden,

es ist Zeit für Ruhe und Rast.
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Liebe, Freiheit, Wahrheit,
eine schöne Dreiheit,

eine unbedingte Einheit,
eine Formel aus der Ewigkeit,

dem neuen Menschen geweiht.
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NORA



aber ICH
aber ICH
aber ICH 

und 
du merkst

niemals DICH
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Die Zukunft rast in die Vergangenheit,
es ist die Gegenwart, die ewig bleibt.
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Ein Totentanz auf dieser Welt.
Ein düstrer Reigen rund ums Geld.
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Eine Reise in das dunkle Land,
in Schatten dicht verwebt,
man flüstert, es ist wohl bekannt,
dass hier die Wahrheit lebt.

Gefesselt, verknotet, ein Herz aus Stein,
ängstlich und traurige Tage,
schwere Lasten und schmerzend Pein,
ein Herz weint hier im Grabe.

Finster, düster, schaurig kalt,
aus tiefstem Seelenleid,
ein leiser Schrei noch hallt,
bis in die Ewigkeit.
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